
Medienmitteilung 

 
  Die Ringier Axel Springer Schweiz AG 

ist ein 2016 gegründetes Gemein-
schaftsunternehmen der Ringier AG 
und der Axel Springer SE. 

 Das Joint Venture ist das grösste 
Zeitschriftenhaus der Schweiz und 
produziert 30 Titel mit 500 Ausgaben 
pro Jahr.  

 Ringier Axel Springer Schweiz AG hat 
ihren Sitz in Zürich und beschäftigt 
rund 600 Mitarbeitende. 

 

224 Seiten, Klappenbroschur, Fr. 28.– 
1. Auflage, Oktober 2020 

ISBN 978-3-03875-286-8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Medienkontakt:  
Janine Blattner 
Beobachter-Edition 
Ringier Axel Springer Schweiz AG 
Flurstrasse 55 
Postfach 
8021 Zürich 
 
Tel. 058 269 20 49  
janine.blattner@ringieraxelspringer.ch 
beobachter.ch/buchshop 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Über die Beobachter-Edition: 
Die Beobachter-Edition ist ein Unternehmensteil der Beobachter-Verlagsgruppe bei Ringier Axel Springer 
Schweiz. Als grösster Ratgeberverlag der Schweiz publiziert sie in enger Zusammenarbeit mit dem 
Kompetenzzentrum der Zeitschrift Beobachter aktuelle Ratgeberbücher. beobachter.ch/buchshop 

Lohnverhandlungen souverän meistern  
 
Zürich, 22. Oktober 2020 
 
Lohncheck: Der neue Beobachter-Ratgeber zeigt, wie man beim 
Arbeitgeber mehr Lohn einfordern kann und was dabei beachtet 
werden muss.  
 
Mit dem Arbeitgeber sollte man sich über zwei Dinge einig sein: über 
die Arbeit und über den Lohn. 56 Prozent der Erwerbstätigen in der 
Schweiz sind jedoch unzufrieden mit ihrem Salär. Der neue 
Beobachter-Ratgeber «Mehr Lohn» klärt Arbeitnehmende umfassend 
über das Einmaleins der Lohnverhandlung auf und gibt hilfreiche Tipps 
und Anregungen für das nächste Lohngespräch.  
 
Der Lohn ist Verhandlungssache und der Spielraum gewaltig. Doch 
gerade beim Lohn sind die Hemmungen gross: Wie viel steht mir zu? 
Wie kann ich mich gut verkaufen? Was verdient der Kollege, die 
Kollegin? Die Autorin, Rechtsanwältin und Arbeitsrechtsexpertin 
Katharina Siegrist, zeigt im Buch auf, wie sich der Lohn 
zusammensetzt, was und wie viel man fordern kann und wie man das 
Gespräch mit dem Vorgesetzten am besten angeht. 
 
Siegrist beleuchtet zudem Streitpunkte wie Lohndiskriminierung und 
Lohnkürzungen und bietet handfeste Hilfe, falls der Rechtsweg 
eingeschlagen werden muss. Den grössten Fehler, den man bei einer 
Lohnverhandlung laut der Autorin machen kann, ist, sich gar nicht erst 
auf eine solche einzulassen.  
 
 
   
 
 
 
 
 

 
Die Autorin: 
Katharina Siegrist ist Beraterin und Redaktorin bei der Zeitschrift 
Beobachter. Sie hat in Zürich Rechtswissenschaften studiert und 
danach das Anwaltspatent erworben. Vor ihrer Zeit beim Beobachter 
hat sie als Rechtsanwältin in einer kleineren Kanzlei gearbeitet. Beim 
Beobachter-Beratungszentrum berät sie Abonnentinnen und 
Abonnenten zum Arbeits-, Vertrags- und Familienrecht.  

 

 

Katharina Siegrist 

Mehr Lohn 
Das Einmaleins der Lohnverhandlung 
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